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Liebe Welsis, 
 
der 1. Nationale OL in Opfikon ist  schon Geschichte. Für alle, die sehnsüchtig auf die 
Laufsaison warten, hat es doch einige Regionale OL’s, welche bei herrlichem 
Frühlingswetter genossen werden können oder bereits  absolviert sind.  
Da ergibt sich doch die Gelegenheit unsere neuen Dresses zu präsentieren. Einige 
konnten diesen schon an der TOM vorführen und erhielten von fremden Clubs über-
raschte Blicke und lobende Worte bezüglich Design etc.  
Danke nochmals den fleissigen Gestaltern Alain, Severin D. und Sven R. 
 
Von einigen Mitgliedern kam der Wunsch nach einem Langarmdress. Besonders bei 
den Senioren, die jeweils an der Senioren-WM teilnehmen, ist langarm Pflicht.  
Ebenso kamen Anfragen für eine neue Clubjacke. 
Wer hat Interesse an diesen beiden Artikeln? Wir sammeln diese Wünsche und geben 
euch später ein Feedback zur Umfrage. 
Bitte meldet euch möglichst bald per E-Mail hrueegg@bluewin.ch 
Unsere 3 jungen Designer würden sich gerne nochmals ans Werk machen. 
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Protokoll der ordentlichen 
Generalversammlung vom 17. Januar 2014 
 
Ort:       Schulhaus Dinhard 
Zeit:      Freitag, 17. Januar 2014, 19.15 – 22.10 Uhr 
 
Anwesend:  Vorstand: Ruth Wydenkeller, Martin Köhli, Franziska Meier, 
                     Mario Meier, Heinz Rüegg, Esther Knöpfli 
                     sowie 35 Mitglieder 
                     Entschuldigt: 18   Mitglieder 
 
 
Traktandum 1 (Begrüssung) 
 
Um 19.15 Uhr begrüsst die Präsidentin, Ruth Wydenkeller, die Mitglieder der OLG Welsikon zur 
Generalversammlung 2014. 
Es werden keine Änderungen der Traktanden gewünscht. 
 
Traktandum 2 (Wahl der Stimmenzähler) 
 
Max Amsler und Severin Denzler werden mit Applaus als Stimmenzähler gewählt. 
 
 
Traktandum 3 (Genehmigung des Protokol ls der GV 2013) 
 
Das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung von 18. Januar 2013 wird genehmigt und 
der Verfasserin Brigitte Senti mit Applaus verdankt. 
 
 
Traktandum 4 (Jahresbericht 2013) 
 
Die Präsidentin verliest den Jahresbericht 2013, hält dabei Rückschau auf all die Aktivitäten des 
Vereins durch das Jahr 2013. Angefangen bei den Hallentrainings, den diversen OL-Weekends, 
Clubmeisterschaft, OL-Meisterschaften, Welsihöck, Welsiker-OL, dem 5er-Staffelsieg, die 
Anschaffung vom neuen Vereinsdress und weitere besondere Ereignisse. 
Sie verdankt die tatkräftige Mithilfe aller Mitglieder und ihrer Vorstandskollegen. 
Der Bericht wird mit Applaus abgenommen. 
 
 
Traktandum 5 (Kartenbericht) 
 
Die Mörsburgkarte konnte nach vielen Arbeitsstunden im August 2013 erfolgreich 
abgeschlossen werden. Viele positive Reaktionen durch verschiedene Läufer des Welsiker-OL’s 
2013. Im 2014 wird die Mörsburgkarte auch für ein Training des NLZ genutzt. 
Seit Herbst 2013 stehen wieder drei neue Kartenprojekte an. 
Im August 2014 findet im Buoli-Wald (Wald zwischen Andelfingen/Humlikon/ Flaach/Thur) der 
46. Welsiker-OL statt.  Die Aufnahme und Zeichnung wird von Ruth Wydenkeller und Mario 
Meier gemacht. Mario Meier verwendet zur Aufnahme das erste Mal Höhenmodelle, die bei 
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Swisstopo bezogen werden. Die Karte wird im Massstab 1 : 10 000 hergestellt. Parallel zum 
Welsiker-OL wird auch ein Bike-OL durchgeführt. Martin Köhli nimmt eine neue Karte vom 
Gebiet Henggart/Humlikon/Dorf/Buch a.I und Desibach auf. Im Massstab: 1 : 15 000. 
 
Für den Zürcher OL 2015 hat Klaus Bruggisser mit der Überarbeitung des Hegibergs inkl. 
Hulmen begonnen.  
 
Im Jahr 2016 steht ein Nat.OL im Schauenberg auf dem Programm. Der Schauenberg muss 
komplett neu aufgenommen werden. Da dies die Kapazität unserer Kartenaufnehmer sprengen 
würde, haben wir eine Offerte von Röbi Meier (Profi) eingeholt. Die Kosten liegen bei Fr. 8.500.--
. 
 
Das letzte Jahr überarbeitete Ruth Wydenkeller insgesamt 6 Schulkarten. Hegifeld, Hettlingen, 
Humlikon, Seuzach Zielacker und Brühlgutpark. Herzlichen Dank für die grosse Arbeit. 
 
Klaus Bruggisser stellt ein neues Verfahren für das einfachere Zeichnen der OL-Karten vor. 
Dank der Georeferenzierung auf das gleiche Bezugssystem können die Datenbestände aus 
verschiedenen Zeiten überlagert und direkt miteinander verglichen werden.   
 
Martin Altenburger macht einen Rückblick auf den Welsiker OL 2013. 450 Teilnehmer nahmen 
am OL im Mörsburgwald teil. Die Reaktionen der Teilnehmer waren durchwegs positiv. 
Er bedankt sich bei allen Ressortchefs und ihren Helfern herzlich. Die Rechnung von diesem 
Lauf weist einen Aufwand von Fr. 6‘052.45 und einen Ertrag von Fr. 9‘878.70 auf. Gewinn Fr. 
3‘826.25. 
 
 
Traktandum 6 (Mutationen) 
 
Veränderung des Mitgliederbestandes im Jahr 2013: 
 
Eintritte : 4 Aktive (Lenny Schürch, Matthias Schürch, Mona Schürch, Walter Nik) 
Austritte: 4 Aktive (Jonas Baumgartner, Beat Wägeli, Karin Wägeli, Michael  
                              Weidmann) 
 
Mitgliederbestand per GV 2014: 
 
Aktivmitglieder:          90 
Passivmitglieder:       14 
Gönner:                     12 
Total:                       116 
 
Ruth Wydenkeller überreicht Lenny Schürch ein Jahresabonnement vom OL-Magazin. 
 
 
Traktandum 7 (Jahresrechnung 2013 + Revisorenbericht) 
 
Franziska Meier erläutert die Jahresrechnung 2013. Grosse Zahlenunterschiede werden erklärt. 
Wir haben vom Langlaufclub Altstetten nochmals eine ausserordentliche Spende von Fr. 
5.000.-- (Zweck Jugendförderung) erhalten. Die Rechnung von den neuen Dressen wurde 
bereits im 2013 bezahlt. Die Zahlung der Dresse erfolgt erst im 2014. 
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Die Rechnung 2013 schliesst mit einem Ausgabeüberschuss von Fr. 2‘989.-- ab, der gut Fr. 
5.500.-- geringer ist als im Budget 2013 vorgesehen. 
 
Dadurch verringert sich das Vereinsvermögen (ohne Inventarwerte von Material und Karten) per 
31. Dezember 2013 auf Fr. 9‘559.61.  
 
Benno Meier und Thomas Gutzwiller prüften die Jahresrechnung 2013. Thomas Gutzwiller 
verliest den Revisorenbericht und empfiehlt die Annahme der Jahresrechnung 2013 und die 
Decharge-Erteilung an die Kassierin Franziska Meier und den Vorstand. Die Versammlung 
nimmt die Rechnung mit Applaus ab. Herzlichen Dank Franziska Meier für die Arbeit. 
 
 
Traktandum 8 (Anträge) 
 
Es sind keine Anträge eingegangen. 
 
 
Traktandum 9 (Prosit auf unsere neuen Dressen) 
 
Mit Rimuss wird auf die neuen Welsi-Oberteile angestossen und ein Gruppenfoto mit den neuen 
Oberteilen gemacht. 
 
 
Pause 
 
Wir werden mit herrlichen kalten Platten von Chris Hirt verwöhnt. Herzlichen Dank! 
 
 
Traktandum 10 (Budget) 
 
Das Budget 2014 wird von Franziska Meier vorgetragen. Für das Vereinsjahr 2014 wird mit 
einem Aufwand von Fr. 12‘550.-- und einem Ertrag von Fr. 10‘000.-- gerechnet. 
 
Das Budget wird von den Mitgliedern angenommen. 
 
 
Traktandum 11 (Wahlen) 
 
Rücktritt  der Präsidentin Ruth Wydenkeller (wird zu einem späteren Zeitpunkt geehrt) 
Der Vorstand und die Findungsgruppe haben keinen neuen Präsidenten gefunden. Nick Walter 
hat sich gemeldet, dass er bereit wäre im Vorstand mitzuarbeiten und in zwei Jahren das 
Präsidentenamt zu übernehmen. Nik Walter wird einstimmig in den Vorstand gewählt. 
Herzlichen Dank für das zukünftige Engagement 
Von den bisherigen Vorstandsmitgliedern will niemand das Amt vom  Präsident übernehmen. 
Der Verein wird ab sofort ohne Präsident geführt. Heinz Rüegg ist die Ansprechperson sowie 
die Postadresse für den fehlenden Präsidenten. Alle bisherigen Vorstandmitglieder  Mario Meier, 
Martin Köhli, Heinz Rüegg, Franziska Meier und Esther Knöpfli werden einstimmig für eine 
weitere Amtsperiode bestätigt. 
Herzlichen Dank Thomas Gutzwiller für seine Arbeit als Revisor. Benno Meier und Margrit Michel 
(neu) werden ins Amt als Revisor gewählt. Herzlichen Glückwunsch. 
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Traktandum 12 (Jahresprogramm2014) 
 

• Langlaufweekend 25. – 26. Januar 2014 in Langis 
• 27. April 2014 Clubmeisterschaft im Rahmen der Schweiz. Sprintmeisterschaft in 

Winterthur mit anschliessendem Pizzaessen. Startgeld und Pizzaessen werden vom 
Club übernommen. Mario Meier macht eine Sammelanmeldung. 

• Verlängertes Auffahrtswochenende mit MOM & 4. Nat. OL vom 28. Mai – 1. Juni 2014 
in Prémanon organisiert durch Susanne und Andi Hinder- Wydenkeller 

• 13. Juni 2014 Welsihöck bei Familie Sennhauser 
• 28./29. Juni  2014 Flimserweekend 5./6. Nationaler OL Unterkunft durch OLC 

Winterthur organisiert 
• 6. Juli 2014  5 er Staffel im Strassberg 
• 19. – 26. Juli 2014 Swiss-O-Week in Zermatt 
• 31. August 2014 Welsiker OL im Wald Buoli, Wettkampfzentrum Oberstufenschulhaus 

Andelfingen 
 
 

• Trainingsmöglichkeiten für NOM 
6. März 2014 Hünikerwald Massenstart 18.30 h  
19. März 2014  Wangenerwald Z-Nacht-OL 
26. März 2014 Eschenberg 1. Mittwochtraining 
29. März 2014 Grauholz NOM 

 
Kartenfiles werden dem Nachwuchskader und dem Nationalen Leistungszentrum gratis 
abgegeben, dafür können wir kostenlos an diesen Trainings teilnehmen. 
 
 
Traktandum 13 (Planung 2015/2016) 
 

• 27.September 2015 Zürcher Mannschaft  OL im Hegiberg; Verbindungsmann zwischen 
Sportamt Zürich und OLG Welsikon: Klaus Bruggisser, Bahnleger: Heinz Rüegg, 
Laufzentrum Schulhaus Oberseen 

• Frühling 2016 Nationaler OL im Schauenberg 
 
Traktandum 14 (J & S / kOLibri / MIRA) 
 
Susanne Wydenkeller ist  der JS Coach von der kOLibri. Der kOLibri wird neu als 
Ausbildungsclub geführt.  Laut Sportförderungsgesetz ist der Ausbildungsclub eine 
Zwischenstufe zwischen dem Verein und dem Nachwuchskader. Es steht mehr Geld zur 
Verfügung. Ein Trainer wird angestellt. Das JS-Geld wird vollumfänglich unter den Leitern als 
Entschädigung ausgeschüttet. Von unserem Club arbeiten Franziska Meier und Sina Tommer 
im Leiterteam mit. Herzlichen Dank für euren Einsatz.  
Im Ausbildungsclub absolviert man einmal im Jahr einen Pistentest, wenn man beim Pistentest 
200 Punkte erreicht, erhält man die Talentkarte von Swiss Olympic. Man kann von 
verschiedenen Vergünstigungen und in unserem Fall von  zwei Trainingsweekends vom 
Bündner Nachwuchskader profitieren. 
 
Das Jahresprogamm der kOLibri wird vorgestellt. 
 
Unser Verein ist Mitglied bei MIRA- Prävention sexueller Ausbeutung. 
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Rosmarie Denzler hat dieses Amt in unserm Verein einige Jahre geführt und die Aufgabe nun an 
Margrit Michel weitergegeben. Margrit Michel hat bereits einen Kurs besucht. Als Dank für die 
geleistete Arbeit wird Rosmarie Denzler durch die Präsidentin, Ruth Wydenkeller, ein 
Blumenstrauss überreicht. Herzlichen Dank für deine Arbeit. 
 
 
Traktandum 15 (sCOOL) 
 
Rolf Baumgartner ist für die Koordination zwischen den Lehrern und sCOOL zuständig. 
Herzlichen Dank für seine Arbeit. Folgenden Anlässe haben 2013 stattgefunden: 
 

• sCOOL-Anlass 7.Juni 2013 im Schulhaus Hegifeld mit ca. 80 Kindern 
• sCOOL-Anlass 10.Juni 2013 im Schulhaus Hettlingen am Morgen mit 80 Kindern und 

am Nachmittag ebenfalls mit 80 Kindern aus Seuzach 
• sCOOL-Anlass im September 2013 im Schulhaus in Andelfingen je zwei halbe Tage für 

Klassen aus Andelfingen und Kleinandelfingen 
 
Rolf Baumgartner bedankt sich bei Margrit Michel und Ruth Wydenkeller für die Betreuung an 
diesen Tagen. Einen besonderen Dank an Ruth Wydenkeller für die Aufnahmen und 
Aktualisierung der entsprechenden Schulhauskarten. 
 
Rolf Baumgartner hat die Anmeldungen für 2014 verschickt.  Neu kostet dieses Angebot die 
Schulen pro halben Tag Fr. 150.--  und den ganzen Tag Fr. 200.--. 
 
 
Traktandum 16 (Ehrungen) 
 
Die Präsidentin bedankt sich bei: 

• Laufleiter Welsiker OL 2013:  Martin Altenburger und Bahnlegerin: Franziska Meier  
• Jagdkoordination: Pietro Winteler 
• Redaktion de Welsiker: Yvonne Rüegg und Nora Tommer 
• Textillagerbetreuerin: Esther Meier 
• Materiallager: Ruedi Hobi 
• Kartenaufnehmer: Mario Meier, Klaus Bruggisser, Martin Köhli und Ruth Wydenkeller 
• Kartendrucker: Mario Meier und Heinz Rüegg 
• OLVZ-Mitarbeitern: Heidi Altenburger (Kassierin)  

Mario Meier JOM Koordinator und Bahnenkontroller 
Sven Trainer Nachwuchskader 
Luzi Sennhauser Homepage OLZV 

 
 
Schreibende darf Alain Denzler 
                            Severin Denzler 
                            Thomas Gutzwiller 
                            Daniel Hanselmann 
                            Sven  Hellmüller 
                            Mario Meier 
                            Margrit Michel 
                            Heinz Rüegg 
                            Sven Rüegg 
                            Sina Tommer 
                            Renato Winteler 
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für ihre errungenen Erfolge an der Schweizer 5er Staffel, den verschiedenen Meisterschaften 
und in der SOLV Jahrespunktewertung 2013 gratulieren und ein Geschenk übergeben. 
 
Zum Schluss bedankt sich Mario Meier bei der scheidenden Präsidentin Ruth Wydenkeller für 
ihre grosse, unermüdliche Arbeit im Vorstand. Sie wurde im Jahre 2000 in den Vorstand 
gewählt und seit 2009 hat sie das Amt als Präsidentin inne. Sie hat sehr grosse Arbeit im 
Vorder- sowie im Hintergrund geleistet. Unter tosendem Applaus wird ihr ein grosser 
Blumenstrauss überreicht. Ruth, vielen, vielen Dank für deine riesige Arbeit. 
 
 
Traktandum 17 (Verschiedenes) 
 

• GrösserellmüllerHehhe Schrift bei Präsentationen, schlecht lesbar ohne Brille 
• Erscheinen bei Siegerehrungen mit Welsikertrainer erwünscht 
• Kartenaufnahme Schauenberg: Die Vereinsmitglieder geben grünes Licht, damit die 

Karte Schauenberg extern aufgenommen werden kann. Kosten ca. Fr. 8.500.--  und die 
Entscheidung für diesen grossen Betrag nicht nur beim Vorstand liegt. 

 
 
Traktandum 18 (Schluss) 
 
Um 22.10 Uhr wird die ordentliche Generalversammlung 2014 durch die Präsidentin, Ruth 
Wydenkeller, beendet. 
 
Zum gemütlichen Beisammensein werden verschiedene Kuchen, Tee und Kaffee offeriert. 
Herzlichen Dank. 
 
 
Humlikon, 26. Januar 2014 
 
Die Aktuarin: Esther Knöpfli  
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Orientierungslaufkurs 2014
Die Orientierungslaufgruppe Welsikon führt unter dem Patronat von Jugend+Sport (J+S) 
einen OL-Kurs durch.
Der Kurs ist kostenlos und ist offen für alle OL-Interessierte im Alter zwischen 9-99
Für den Versicherungsschutz müssen die Teilnehmenden selber aufkommen.

seit 1968

Besammlung

Mittwoch 23. April 15:00 Schulhaus Hettlingen
Freitag   25. April 15:00 nach Absprache

Sonntag   27. April   10:00 - 12:00
mögliche Teilnahme an der Sprint Schweizermeisterschaft in Winterthur

Mitnehmen Turnschuhe, Trainerhose, Regenschutz
   falls vorhanden: wasserfester roter Filzstift, Kompass

Kontakt  Mario Meier Stationsstrasse 12 Seuzach
   Telefon: 052 335 44 55 E-Mail: mio@miotop.ch

Anmeldung

Name: ........................................... Vorname: ..................................................

Strasse: .......................................................................................................................

PLZ: .................... Ort: .............................................................................................

Geburtsdatum: ............................ Anzahl Teilnehmer: ..................................

Telefon: ...................................... E-Mail: ..................................................................
senden oder mailen an Kontakt bis 15. April 2014
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OL-Weekend in Flims  (nur Unterkunft!)     
Sa/ So 28./ 29. Juni 2014  
 
Bis jetzt haben sich folgende Personen für die Übernachtung Sa- So angemeldet: 

 

Esther Severin Andrin Heinz 

Franziska Maja 
Esther 
Knöpfli Margrit 

Mario Urs Sennhauser Chris Camilla 

Mikael Refors Renate Peter  

 

Interessierte melden sich bis 15. Mai 2014 bei Mario    mio@miotop.ch 

 

Für die Anmeldung der OLs ist jeder selber verantwortlich !! 
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Welsihöck 
 
Der Welsihöck findet am 13. Juni 2014 bei 
Sennhausers statt. 
 
Wir freuen uns! 

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

58. Fünferstaffel  Strassberg 	
  
Sonntag, 6. Jul i  2014    OLK Rafzerfeld-Bülach 
 
aktuell 13 Teilnehmer:  
Franziska, Esther, Mario, Margrit, Peter, Benno, Brigitte, Max, Renato, 
Renate, Sina, Kari, Severin 
 

 
 
 
Interessierte melden sich bis 2. Juni 2014 bei Mario    mio@miotop.ch 
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Unsere Nati-Welsiker berichten 
 

Neue Saison – neue Ziele 
Von Sven Hellmüller 
 

Der vergangene Winter war für mich auf vielen Seiten sehr positiv verlaufen. Seit langem 
kam ich wieder einmal gesund durch den Winter und konnte so mein Aufbautraining 
plangemäss durchführen. Daneben konnte ich mit der Elite im Februar nach Portugal 
ins Trainingslager und während dem Winter wieder einmal im Warmen trainieren, was 
mich sehr motiviert hatte im Winter. Zwei Wochen später konnte ich schon wieder an 
das Potugal O Meeting in die Wärme abreisen. Leider war das Wetter dann nicht sehr 
schön, aber trotzdem viel wärmer als in der Schweiz. Nach einer erfolgreichen POM in 
wunderschönem Gelände musste nun wieder einmal etwas für die Ausdauer gemacht 
werden. Zum Glück lag in der Schweiz nicht so lange, oder fast nie Schnee und so 
musste auch das Training nie angepasst werden. 

Mein erstes Ziel dieser Saison war die NOM, dort konnte ich mich erstmals dieses Jahr 
mit den Anderen messen. Aus dem ersten Vergleich und Formtest kann ich ein gutes 
Fazit ziehen und mit Selbstvertrauen mein Training weiterführen, da ich eine Bestätigung 
habe, dass ich auf dem richtigen Weg bin. 

Die Teilnahme an der Juniorenweltmeisterschaft in Bulgarien ist in diesem Jahr mein 
Hauptziel, dafür muss ich mich an den Testläufen Anfangs Juni qualifizieren. So trainiere 
ich hauptsächlich auf diese Wettkämpfe hin. 

 

Mein Winter 
Von Alain Denzler  

Eigentlich wollte ich ja im nächsten Heftli über meinen Herbst schreiben... Aber das ist 
schon so lange her, dass mir nicht mehr alle Details in den Sinn kommen. Kurz 
zusammengefasst: Ich blieb konstant unter meinen Erwartungen, machte viele Fehler 
und beschloss, die Saison nach dem Weltcupwochenende frühzeitig zu beenden. Die 
vielen Trainingsstunden und Wettkämpfe der Saison 2013 gingen nicht spurlos an mir 
vorbei und ich war froh, dass ich die Beine einmal etwas hochlagern konnte. 

 

Aufgrund der frühen Pause ging es dann auch etwas früher wieder los – und zwar 
diesmal in Schweden. Mit einigen Klubkollegen von Järla Orientering machte ich ein 
kurz-TL in Eksjö, dort wo nächstes Jahr die berühmte 10mila stattfindet. Diese Staffel 
ist für viele Läufer im Klub der wichtigste Wettkampf der Saison, deshalb bereitet man 
sich auch gründlich darauf vor. Und mit gründlich meine ich ein Wochenende (Freitag-
Sonntag) mit 5 Trainings (2 davon intensiv) und einem Wettkampf zum Schluss. Ein 
solcher Kick-off war cool, allerdings brauchte in der anschliessenden ersten richtigen 
Trainingswoche zuerst einmal eine Erholungswoche ;) 
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Danach startete das Wintertraining in der Schweiz. Eigentlich ist es ja jedes Jahr 
dasselbe, aber trotzdem kommen jedes Jahr neue Elemente hinzu. Bei mir war es 
diesen Winter die Doppelbelastung Studium/Sport, die ich im vornherein nur schlecht 
einschätzen konnte. Schlussendlich konnte ich aber den geplanten Umfang grob 
einhalten und musste gar nicht mal so oft im Dunkeln trainieren, ausser bei den Nacht-
OL Trainings, die natürlich nur im Dunkel Sinn machen.. 

 

Bis Mitte Dezember lief eigentlich alles unspektakulär und gut. Leider entwickelte ich im 
seit Anfangs Dezember aber immer grössere Schmerzen im Oberschenkel, was mich zu 
einer Laufpause zwang. Für mich, der noch nie eine ernsthafte Verletzung hatte, 
brauchte dieser Schritt ziemlich viel Überwindung. So verbrachte ich die nächsten 3 
Wochen im Wasser und auf dem Spinningvelo. Zeitweise konnte ich die Abwechslung 
geniessen, es gab aber auch Momente, da war es einfach nur mühsam. Der 
Reiseaufwand zum Hallenbad oder in den Kraftraum verdoppelte die Trainingszeit und 
an etwas anderes ausser Training und Studium war nicht zu denken. Zusätzlich lief mir 
auch die Zeit davon: Ich hatte eigentlich vom 4. Januar an ein zweiwöchiges 
Trainingslager auf Gran Canaria geplant. Ich wusste zwar, dass es dort auch geile 
Rennvelorouten gibt, allerdings wollte ich ja läuferisch einen Schritt nach vorne machen. 
Ich konnte meinen geplanten Umfang zwar durchziehen, und gut ergänzend trainieren, 
doch die Qualität des Trainings war logischerweise nicht dieselbe. 

 

Das neue Jahr kam angebraust und ich hatte noch immer kein Lauftraining seit Mitte 
Dezember, und der Abflug in den Süden war am 4. Januar geplant. Da ich auch in der 
Physio nicht mehr wirklich Verbesserungen erreichte, entschloss ich mich, in Gran 
Canaria einfach mal wieder mit dem Laufen zu beginnen. Bei den ersten Lauftrainings 
spürte ich die Verletzung zwar noch etwas, allerdings in einem erträglichen Rahmen. 
Trotzdem war es wahrscheinlich nicht gerade der beste Wiedereinstieg: Meine 
Trainingskollegen, die allesamt gut durch den Winter kamen, wirkten etwas über-
motivierend und ich versuchte, gleich dort wieder einzusteigen, wo ich im Dezember 
aufgehört hatte. Mit dem Resultat, dass ich in der zweiten Woche vorwiegend im Bett 
lag und Pause machte.. Im Nachhinein sehr schade, aber auch eine weitere Erfahrung, 
die ich einmal machen musste. Und schliesslich lief neben dem Training auch sonst 
noch einiges, neben Besuchen in unseren Stammlokal „Ciao Ciao“ und dem Holiday-
Park waren wir auch wieder am berühmten Güigüi-Strand oder lieferten uns einen 
harten Kampf auf den Go-Karts. 

 

Wieder zu Hause liess ich das Training etwas ruhiger angehen und steigerte gemächlich 
wieder auf das normale Niveau. Ich genoss die letzten Wochen meiner Semesterferien, 
und freute mich bereits darauf, das nächste Mal in den Süden zu fliegen, diesmal nach 
Portugal mit dem Nationalkader. Endlich wieder einmal richtig viel OL machen – nach 
einem Winter in der Schweiz ist man jeweils wieder richtig heiss darauf, etwas anderes 
zu sehen. 
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Leider erwischten wettermässig nicht die beste Woche in Portugal. Die Kleider waren 
nur einmal nass und alles war ziemlich überschwemmt, so dass einige Seen im Gelände 
etwas grösser waren als auf der Karte. Trotzdem waren alle topmotiviert und ich konnte 
von Training zu Training Fortschritte machen, auch wenn noch nicht alles ganz perfekt 
lief. Highlights waren sicher die beiden Nacht-OL Trainings, welche den „Tag-OL“ 
immer wieder einfach erscheinen lassen. Ich muss zugeben, dass ich bei beiden 
Versuchen nicht annähernd alle Posten gefunden habe. Zum Glück war die GPS-
Abdeckung nicht ganz perfekt und nicht ganz alles konnte von den nachtscheuen 
Kollegen im Hotel beobachtet werden ;) 

 

Nach einigen Tagen zuhause und Semesterbeginn an der ETH reiste ich dann noch ein 
weiteres Mal nach Portugal – und das Wetter war nicht wirklich besser. Grund der Reise 
war diesmal die Teilnahme am Portugal-O-Meeting, dem mittlerweile weltberühmten 
und immer sehr gut besetzten 4-Tage OL in Portugal. Weil nur 4 Tage aber etwas kurz 
aussahen, reisten wir bereits ein paar Tage zu früh nach Portugal, um noch einige OL- 
Trainings zu machen. Wie immer in Portugal waren die Karten Top, die Gelände 
technisch fordernd, die Posten bereits gesetzt und die Karten gedruckt im Hotelzimmer. 
So konnte ich noch einmal an den technischen Abläufen arbeiten, bevor es dann am 4-
Tage OL das erste Mal richtig ernst galt und ich mich nicht mehr verstecken konnte. Die 
Wettkämpfe waren dann aber für mich nicht so ein Erfolg wie das Training in den Tagen 
zuvor, ich hatte ziemliche Mühe mit den detaillierten und grünen Geländekammern und 
konnte so resultatmässig keine Akzente setzen. 

 

Wieder zuhause war dann das erste Mal in dieser Saison richtig „Alltag“ angesagt: 
trainieren, studieren, essen und schlafen. In dieser Phase war vor allem die letzte 
Vorbereitung auf die ersten Testläufe angesagt, und ich konnte, das erste Mal seit 
November, anständig trainieren und fühlte mich auch gut dabei, konnte meinen Plan 
durchziehen und Selbstvertrauen tanken. 

 

Danach galt es Ernst: eine Langdistanz und ein Sprint sollten entscheiden, wer die 
Schweiz an der EM in Portugal und am Weltcup in Spanien vertreten darf. Ich war nicht 
sonderlich zuversichtlich was die EM anging, da ich ja sowieso noch nie an einem 
Weltcup war und nicht den besten Winter hatte.. Aber dies konnte mich ja nicht davon 
abhalten, einfach mein Bestes zu geben und zu schauen, wie weit es reichen würde. In 
der Langdistanz gelang mir ein solider Lauf mit Potential nach oben, ich sah vor allem, 
dass ich seit dem letzten Frühling der Spitze ein ziemliches Stück näher gekommen bin. 
Im Sprint ging dann leider aber einiges schief und ich konnte mein Potential nicht 
ausschöpfen. So war die EM tatsächlich kein Thema, ich erhielt aber die Chance, am 
Weltcup in Spanien mich international zu präsentieren, was ich natürlich auch gerne 
machen werde. 
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Die Woche darauf war dann die erste Schweizermeisterschaft angesagt: Nacht-OL mit 
Massenstart. Wieder einmal versuchte der Bahnleger, der Kategorie HE mit noch etwas 
mehr Steigung als normal etwas spezielles zu bieten.. Ich wusste, dass es ein harter 
Abend werden wird, freute mich aber trotzdem darauf, da ich sehr gerne Nacht-OL 
mache und diesen Winter in Durchschnitt fast auf ein Nacht-OL-Training pro Woche 
kam. Was ich dann an diesem Abend leistete, überraschte mich selbst wahrscheinlich 
am meisten: ich konnte über die ganze Distanz mit der Spitze mitlaufen und zeitweise 
sogar das Renngeschehen mitbestimmen! Am Schluss reichte es zwar als 4. nicht ganz 
aufs Podest, trotzdem war das ein Riesenerfolg, wenn man bedenkt, dass mein beste 
nationale Platzierung zuvor ein 10. Rang war. Auch im Hinblick auf die weiteren 
Wettkämpfe stimmt mich das Resultat positiv, ich will gar nicht wissen, wie fit ich dann 
im Sommer bin ;) 
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